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Dienstag , L8. August I8 « 8 .

a „ 715 . Nr . 596 . Todtmoos .

Offene Stelle .
Die Großh . Regierung hat der Gemeinde Todtmoos

für Anstellung eines praktischen Arztes , Wund - und
Hebarztes ein Warlgeld von 150 fl. jährlich ausgewor -
ftn ; nebst diesem leistet die Gemeinde selbst noch seinen
jährlichen Beitrag von 150 fl . , jedoch nur unter ge¬
wissen Bedingungen , die beim Gemeinderdth einge¬
sehen werben können ; auch ist einem Arzte gestaltet ,
eine Handapotheke zu halten . Frühe : war immer ein
Arzt ohne Wartgeld da , und da kein Arzt auf drei
Stunden im Umkreis wohnt , so findet ein solcher in
Todtmoos sein gutes Auskommen .

Die Herren Aerzte , welche sich um diese Stelle be¬
werben wollen , haben sich

innerhalb 4 Wochen
beim Gemeindcrath in Todtmoos zu melden .

Todtmoos , den 10 . August 1868 .
Das Bürgermeisteramt .

Kaiser .

Luftheizungs - Malz -
womit man sicher fein kristallhelles
Bier erzeugen kann Z . k 50 .

Maschinenfabrik I . H . Reinhardt in Mannheim .

Z .n .741 . Nr . 954 . Mannheim .

Verpachtung der ehemaligen
Rheinluft zu Mannheim .

Höherer Anordnung zufolge soll das Anwesen der
ehemaligen Nheinlnst , in welcher viele Jahre mit Er¬
folg eine Wirlhschaft betrieben wurde , auf dem Sou¬
missionswege verpachtet werden .

Die betreffenden Angebote sind verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen der Unterzeichneten
Stelle längstens bis

Montag den 24 . d . Mts . ,
Vormittags 10 Uhr ,

zu übergeben , zu welcher Zeit die Eröffnung , bei der
die Bewerber anwohnen können , stattfinden wird .

Das Anwesen besteht aus einem zweistöckigen , ge¬
räumigen , massiv erbauten Hause nebst einem 140
Rth . grosten Baumgarlen , liegt ferner unmittelbar an
der Zufahrtsstraße zur neuen Rheinbrücke und an der
sehr besuchten Rheinpromenade , während der schattige
Garten die Aussicht auf den Rheiustrom gewährt ,
durch welche Lage sich dasselbe zum Wiederbetriebe
einer Wirthschafl sehr eignet .

Bemerkt wird noch weiter , daß der Pacht vorerst auf
die Dauer von 5 Jahren abgeschlossen werden soll , und
daß vor Beginn der Pachtzeit die Gebäulichkeiten einer
größeren Reparatur unterworfen werden .

Einsicht des Pachtobjekts kann zu jeder Zeit genom¬
men werden , sowie auch die Unterzeichnete Stelle jede
nähere Auskunft ertheilt .

Mannheim , den 11 . August 1368 .
Großh . Wasser - und Straßenbau -Inspektion .

Eisenbahnbau -Sektion .
S t e i n a m .

Z .n .772 . SteinSfurth ,
Amts Sinsheim .

Jagdverpachtung .
Die Ausübung der Jagd auf

hiesiger Gemarkung wird Mon¬
tag den 24 . d . M . , Nach¬

mittags 2 Uhr , auf dem Rathhause dahier , von
Lichtmeß 1869 an auf weitere 6 Jahre verpachtet ;
wozu Liebhaber eingeladen werden .

SteinSfurth , den 14 . August 1868 .
Bürgermeisteramt .

Gebhardt .
Grimm .

> Z .n .641 . Baden .
eines

ENES : Landguts .
Die Erben des Alt - Einhornwirths Josef Zellervon Baden -Baden lassen der Erbtheilung wegen durchden Unterzeichneten Waisenrichter am

Freitag den 4. September d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,auf der s. g. Villa Zeller in Baben folgende Liegen¬

schaften öffentlich versteigern , wobei der Zuschlag er-
lolgt , wenn mindestens der Schätzungspreis gebotenwird , als :

1 ) Die s . g . Villa Zeller , dreistöckig,
die zwei unteren von Ltein , der obere
von Holz , enthaltend : im ersten
Stock 6 Zimmer , 2 Küchen ; im
zweiten Stock : 1 Salon , 7 Zimmer
und 1 Küche ; im dritten Stock 1 La -
lon , 6 Zimmer , 2 Küchen , sodann
7 Dachzimmer und Speicherraum ,
gewölbter Keller und Remise , fer¬
ner ein Brunncnrechl nebst Garten
und Anlage , 395 Ruthen Maßge¬
halt , neben Spitalgut , dem Michel -
bächlein und dem Weg . Geschätzt zu 30,000 fl.2) Eine Scheuer mit gewölbtem Keller
und Brunnenrccht , 232,5 Ruthen
Hofraithe und Ackerland und weite¬
re 81,1 Ruthen Ackerland in der
Nahe der Villa Geschätzt zu . . 6,000 fl .3) Ein einstöckiges Waschhaus hiebei
lammt Zugchör . Geschätzt zu . . 1,000 fl.4) 1869,12 Ruthen Acker und Wiesen
um und in der Nähe der Villa in
8 Parzellen nach besonderem Ver -
messungSplan , zusammen geschätzt- aus . . 4,800 fl.

GesammtschätzungspreiS 41,800 fl.
kl

^ Stcigerungsbedingungen , sowie der SituationS -
Ptan können täglich bei dem Unterzeichneten einge -
seh-n werden .

Baden , den 3. August 1868.
Der Waisenrichter

C . Bert sch .
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Gicht-Ablciter und GichtöU
Dieselben besitzen die naturgemäße Eigenschaft , sämmtliche Gichtstoffe aus den leidenden Körper -

thcilen „ völlig " abzuleiten , was zur Folge hat , daß selbst die veraltetsten und hartnäckigsten Leiden
gichtischer und rheumatischer Natur „ völlig gehoben " werden können . Auch gegen Zahnweh leistendiese Ableiter zwar keinen plötzlichen , aber bald lindernden und nachhaltigen ausgezeichneten Dienst .Das Zahnen bei Kindern wird durch dieses Mittel sehr wesentlich erleichtert und fast schmerzlos ge¬macht , auch beseitigt es die Krämpfe beim Zahnen . Der Erfolg ist bisweilen ein erstaunend rascherund eminenter .

Für dm Erfolg leistet der Erfinder , Herr SonntaghinWeichsclmünde , Garantie .
Preis per 1 Stück für Gicht 52 kr. I

- . 2 „ . Zahnweh 1 fl . 20 kr. incl . Gebrauchsanweisung .
. „ . » 1 „ Kinder 30 kr. f

Gichtöl für leichtere gichtische Leiden oder für veraltete dergleichen im Verein mit dem Gicht -
ableiter anwendbar , zum Einreiben auf die kranken Theile bestimmt ,

per V, Flasche 15 kr. und >/z Flasche 9 kr.

N
av
«

/ L

S
s

Räuchermittel gegen schmerzhafte Hämorrhoiden und zur Reinigung der Zimmerluft häufigeAnwendung findend per ' /i Paquet 24 kr. u» d V- Paquel 12 kr. gegen daar , franco Einsendung deS
Betrags oder Postnachnahme in dem Generaldepot zu Freiburg i . v . , Salzstraße Nr . 45 bei FrauHelff , und zu Karlsruhe in der Hauptniederlage bei Herrn Th . Brugiek » Kronenstraße 19 , undin den Zweigniederlagen zu :

Rastatt

S
Zr« v

üi Rastatt bei Herren P . I . Zopfs L Sohn ,2 Donaueschiuge » „ Herrn Fra « , Gerst .
^ Hustugen „ „ Ambros Schn »! ,Neustadt ( Schwarzwald ) „ „ Barthl . Köhler ,Kehl bei Frau Wittwe Kaiser ,

Bühl bei Herrn Gottl . Airs ,
Emmrudiugeu „ . Julius Sartori ,Euviugeu „ „ Karl Wagrmauu ,Heidelberg „ „ H. Friker ,
Waldkirch . „ Felix Weiß ,
Lahr „ „ L . Maier ,
Waldshut „ „ Jakob Hildenbraud ,zu haben .

Reelle Leute , welche Zweigniederlagen dieser immer mehr Anklaug findenden Artikel halten wollen ,beliebeu sich franco an obiges Geueraldepot in Fr ei bürgi B . zu wenden . Z .n .554 .
Z .N.77Ü Nr . 4394 . Heidelberg .

zur- re Meckesheim -Jagstfelder Bahn
Die Herstellung nachgenannter Bauarbeiten „ auf dem Bahnhofe zu Jagstfeld

" soll im SoumisfionSwegin Akkord vergeben werden
Die einzelnen Arbeiten betragen , und zwar :

>

1 ) für die Maurerarbeit
2 )
31
4 )
5 )
6)
7 )
8)

9)
10) .
11)
12)

Steinhauerarbeit
Gypserarbeit ,
Zimmerarbeit
Schreinerarbeit
Glaserarbeit .
Schlosserarbeil
Eisentheile für

konstruktiv »! .
Biechnerarbeit .
Anstreicherarbeit .
Schieferdeckerarbeit
Gußwaaren . .

die D ach-

Verwaltuugs -
Gebäude

fl.
23,976

8,619
3,760
6,290
4,577
1,800
3,075

1,137
1,572
1,470
1,760

58,036

Locomotiv - Wagen -

Remise .
fl .

6,118
1,617

388
284
827

8,181

102
378

17,895

fl.
2,311

2,394

411

58
337
979

6,490

Güterschoppen .

fl -
2,643

3,000

84
384

189
425
705

7,430
- Westliche Haupt -Pläne , Voranschläge und Akkordbedingungen können täglich bei Unterzeichneter Stelle

straße Nr . 62 — cingesehen werden .
Die Angebote sind nach Prozenten der Voranschlagssummen für die einzelnen Arbeiten zu stellen , und

längstens '
bis Samstag den 22 . d. M , Nachmittags 2 Uhr ,mit genauer Bezeichnung der Arbeiten aus den Aufschriften versiegelt und portofrei dahier einzureichen , zuwelcher Zeit auch die Soumissioiis - Eröffnung strttfinden wird .

Dabei wird bemerkt , daß den Angeboten Zeugnisse — aus neuerer Zeit — über tüchtige Leistungsfähig¬keit , sowie solche über Vermögcnsverhältnisse beizulegen sind , und daß Offerten mit unbestimmten und unvoll¬
ständigen Angaben keine Berücksichtigung finden .

Heidelberg , den 13 . August 1868 .
Großh . Eisenbahnhochbau -Jnspektion .

Rack . Henecka .

leute dabier wird

Z .m. 830 . Rastatt .
II Sreigerurigs -

ankündiguug .
Nachgenannte Liegenschaft

aus der Gant der Salmen -
wirth Franz Schöttle Ehe -

den 2S . August d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

tm Rathhause hier einer zweiten öffentlichen Steige¬
rung ausgesetzt , wobei der Zuschlag erfolgt , auch wenn
der Schätzung - Preis nicht erlöst wird .

Eine zweistöckige , in Stein erbaute Behausung mit
der Realwirthschastsgrrechtigkeit , um Salmeu hier ,mit Scheuer , Stallung , 62 Ruthen Hofraithe und
14,4 Ruthen Garten , Haus -Nr . 31 der Augustenvor -
stadt , dabei :

» ) ein zweistöckiger Seitenbau mit gewölbtem Keller ;
d ) ein zweistöckiger Querbau , eine vollständig ein¬

gerichtete Bierbrauerei mit gewölbtem Keller
enthaltend , tarirt zu . 16,000 fl.

Hievon erhalten zugleich Unterpfand - gläubiger , deren
Aufenthalt unbekannt ist , Nachricht .

Rastatt , den 11 . August 1868 .
Der Vollstreckungsbeamtc :

Großh . Notar
Bauer .

Z n .753 . Nr . 490 . Waldkirch . ( Nutzholz -
und Rinden - Versteigerung ) Aus dem Do¬
mänenwalddistrikt G ' fäll - und Weihewald , Gemar¬
kung Altsimonswald , versteigern wir loosweise und
mit halbjähriger Borgfrist

Mittwoch den 26 . d . M .,
Vormittags 1t Uhr ,

in der Wirlhschaft auf dem Marlinskapellenhof :
74fichlene , 6 weißtannene SägstLmme , 3 fichtene

Baustämrne , 5 fichtene Sägklötz « , 10 buchene Nutz¬
klötze, sowie 9 Klafter fichtene Gerberrinde .

Holz und Rinde sind an den Fahrweg beim sogenann -
tcnHaldenpsad beigebracht und werden den Kaufliebha¬
bern von Waldhüter Mittlerer in Martinskapell
auf Verlangen vsrgezeigt werden .

Waldkirch , den 13 . August 1868 .
Großh . bad . Bezirkssorstei .

K r u t i n a .

Z .n .788 . Nr . 170 . Gernsbach . ( Holver¬
steigerung . ) Forstbezirk Kaltenbronn .
Aus diesseitigen Domänenwaldungen versteigern wir

Samstag den 2 9. August l . I .
loosweise gegen Baarzahlung folgende Sortimente ,

aus Abth 8 Kiengrund :
409 Sägstämme ; 707 Bauholzstammc I. Kl . , 834

» . Kl . , 19 M . Kl . ; 15 Sägklötze 1. Kl . , 34 II . Kl . ;
510 Gerüststange » I. Kl . ; 70Hopfe » stangen ; 1 Ahorn -
stamni ;

aus verschiedenen Abthcilungen von
Windstillen re :

115 Sägstämme ; 469 Bauholzstämme 1 . Kl . , 1224
II . KI . . 15 I » . Kl . ; 34 Sägklötze I . Kl . , 45 «I . Kl . ;
60 Gerüststangen II . Kll

Die Verhandlung findet im Jagdhaus zu Kalten¬
bronn statt und beginnt Vormittags 10 Uhr .

Gernsbach , den 14 . August 1868 .
Großh . bad . Bezirkssorstei Kaltenbronn .

Z .n .791 . Nr . 3749 . Mosbach . ( Bekannt¬
machung .) Die Ehefrau des Karl Josef Slang
von Königheim , Wilhelmine , geb . Stecher , hat durch
Anwalt Pahl eine Klage aus Vermögensabsonderung
gegen ihren Ehemann dahier eingereichl . Zur Ver¬
handlung dieser Sache ist die

Samstag den 26 . Septeinber d. I . ,
Vorm . 10 Uhr ,

stattstndende öffentliche Gerichtssitzung bestimmt .
Die betheiligten Gläubiger erhalten hievon Nachricht .
Mosbach , den 10 . August 1868 .

Großh . Kreisgericht . 0 . Civilkammer .
I . A. d . D . :

W . Kapferer .
Baumgartner .

Z .m .816 . Nr . 7591 . Walldürn . ( Vorla¬
dung .) I . S . der Oberzvller Karl Brunner
Wittwe , geborne Graß , in Tauberbischofsheim gegen
Gerichtsvollzieher Friedrich König dahier . Forderung
betr . , hat die Klägerin , vertreten durch H Hörst da¬
hier , mit der Behauptung , der Beklagte schulde ihr für
in diesem Jahre geschehene mielh - bezw . pachtweise
Ueberlaffung des unteren Stockes ihres in der Neugaffc
dahier gelegenen Wohnhauses nebst Garten am Sec
die Summe von 33 fl. unter Vorlage des schriftlichen
Vertrages und — bezüglich der Gefahr — Berufung
auf tue Gerichtskundigkeil um Verurtheilung des
flüchtig gewordenen , liegenschastliches Vermögen nicht

besitzenden Beklagten zur Zahlung dieses Betrags , so¬
wie um Anlegung des Sicherheitsarrestes auf die in
der Wohnung zurückgelassenen Fahrnisse , durch einst -
wttlig - Ueberlaffung in eigenen Verwahr , und auf den
UeberwachS des Gartens , durch Vcrneigerung der
Früchte und Rückbchaltung des Erlöses , gebeten —
Dem Beschlagbegehren wird stattgegeben und auf wei¬
teren klägerischen Antrag zur Arrestrechtfcrtigung und
zur Verhandlung in der Hauptsache Tagfahrt auf

Montag den 24 . d. M .,
Morgens 8 Uhr ,

angeordnet , hiezu der klägerische Bevollmächtigte und
der Beklagte , Ersterer mit der Auflage , den Arrest
durch vollständige Bescheinigung feiner Ansprüche und
des Grundes zur Anlegung des Arrestes zu rechtfer¬
tigen , widrigenS derselbe wieder aufgehoben würde ,Letzterer , unter dem Androhen vorgeladen , daß im
Falle Ausbleibens der thatsächliche Klagvortrag für
zugestanden angenommen und er mir seinen etwaigen
Einreden in der Hauptsache sowohl , als gegen die
Rechtmäßigkeit des Arrestes ausgeschlossen und unter
Verurtheilung in die Kosten nach dem Gesuche der
Klage , soweit solches in Rechten begründet ist , er¬
kannt wird .

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben , längstensbis zur Tagfahrt einm dahier wohnenden Gewalthaber
auszustellen , widrigenfalls alle weitern Verfügungenund Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Parthie eröffnet wären , an dem SitzuugSorldes Gerichts angeschlagen werden sollen .

Walldürn , den 13 . Aug 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stehle .
Z .m .825 . Nr . 21,609 . Heidelberg . ( Be¬

dingter Zahlungsbefehl .) ^
In Sachen

des Bäckers Wrlhelm Krauß von hier ,
Kl .,

gegen
Baron vonPfeil , früher hier , z. Zt .
an unbekannten Orten abwesend ,

wegen Forderung von 28 fl. 13 kr ,
herrührend aus Kauf von Bäcker -
waaren vom Jahr 1859 .

Beschluß .
Der beklagte Theil wird angewiesen , entweder den

klagenden Theil zu befriedigen , oder , wenn er die ge¬
richtliche Verhandlung der Sache verlangen will , die¬
ses binnen 14 Tagen zu erklären , widrigenfalls
aus klägerische- Anrufen dir Forderung für zugestan -
den erklärt werden wird .

Die Erklärung , daß die gerichtliche Verhandlung der
Sache verlangt werde , kann der beklagte Theil bin¬
nen 14 Tagen mündlich oder schriftlich bei diessei¬
tigem Gericht Vorbringen . Zugleich wird dem Be¬
klagten aufgegeben , einen Empfangsgewallhaber am
Sitzungsorte des Gerichtes aufzustellen , widrigenfalls
alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse lediglich
an der Gerichtstafel angeschlagen werden .

Heidelberg , den 28 . Juli 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Junghanns .
Z .m .806 . Nr . 10,142 . Sinsheim . ( Beding -

le,r Zahlungsbefehl .)
In Sachen

HauptkehrerOhnhaus von Rohrbach
gegen

Johann Cramer jg . von da , z. Zt .
an unbekannten Orten abwesend ,

wegen Forderung von 15 fl . nebst
6 Prozent Zinsen vom Zustellungs¬
tage an , herrührend aus Cession
von Kapitalzins vom Jahr 1868 ,

ergeht auf Ansuchen de« klagenden TheilS
Beschluß .

1) Dem beklagten Theil wird aufgegeben , binnen
14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichneten Forderung zu befriedi¬
gen, oder zu erklären , daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die Forde¬
rung auf Anrufen des klagenden Theils für zugestan¬den erklärt würde .

2 ) Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben , einen am
Orte des Gerichts wohnenden Gewalthaber auszustel¬
len , widrigenfalls alle weitern Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet worden wären , an dem Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen würden .

Sinsheim , den 5 . August 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht .

MorS .
Z .m .821 . Nr . 6692 . Mecrsburg . ( Gantedikt .)

Gegen Schloßwirth Konstantin Schmäh von Efriz¬
weiler haben wir Gant erkannt , und es wird nunmehr
zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren Tagfahrt
anberaumt auf

Dienstag den 1. September d . I . ,
Vormittags 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasfe machenwollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahpt wird ein Massepfleger und ein
GläSbigerauSschuß ernannt und ein Borg - oder Nach -
laßvergleich versucht werdm , und es werden in Bezugauf Borgvergleiche und Ernennung de« MassepflegerSund Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als der
Mchrhett der Erschienenen beitretend angesehen werden .Die rm Ausland wohnenden Gläubiger haben läng -
Mls bis zu jener Tagfahrt einm dahier wohnendenGewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dtm Si¬
tzungsorte der Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
durch die Post zugesendel würden .

MeerSburg , dm 12. August 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht ,

v . Stetten .



Z.M.763-. Nr . 7350. Ueberlingem . ( Gant¬
edikt . ) Gegen die Verlassenschaft des Georg Ehin >

g er von Nesselwangen haben wir Gant erkannt, und
es wird nunmehr zum Richtigstellung«- und Vorzugs-

Verfahren Tagsahrt anberaumt aus
Donnerstag den 27 . d. M . , früh 8 Uhr .
Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagsahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Veweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepflegerund ein
Gläubigerausschnß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerallsschusses die Richtcrschcinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -

tzungSorte des Gerichts angeschlagenwürden.
Ueberlingen, den 6 . August 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
D i e t s ch e.

Z .m .805. Nr . 7373 . Breiten . (Gantcdikt .)
Gegen die Verlassenschaft des Heinrich Kautz von
Wössingen haben wir Gant erkannt , und eS wird nun¬
mehr zum Richtigstellungs- und Vorzugsversahren , so¬
wie zum VergleichsversuchTagfahrt anberaumt auf
Freitag den 1 . September , Vorm . 9 Uhr ;
wozu sämmtliche Gläubiger bei Ausschlußvermeiden
anher vorgeladen werden . Breiten , den 8. August 1868.
Großh . bad. Amtsgericht. Kamm .

Z .m .819 . Nr . 8600 . Ettcnheim . ( Aus -
schlußerkenntnih .) Alle diejenigen Gläubiger ,
welche in der Gant gegen Bäcker David Wachen -
heimer von Schmieheim ihre Ansprüche in der heu¬
tigen Tagfahrt nicht angemeldct haben, werden hier¬
mit von der vorhandenen Masfc ausgeschlossen .

Ettenheim , den 13 . August 1868.
Gioßh . bad. Amtsgericht.

S ch r e m p p.
R L t t i n g e r .

Z .m .813 . Karlsruhe . (AuSschlußerkennt -
nih . )

Die Gant des Belda Fortlouiö von
hier betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche vor oder in der
heutjgen Liquidationstagfahrt ihre Forderungen nicht
angemeldet haben , werden andurch von der vorhande¬
nen Masse ausgeschlossen .

V. R . W . >
. Karlsruhe , den 12 . August 1868 .

Großh . bad. Amtsgericht
v . Vincenti .

W . Frank .

Z .m .815 . Nr . 18,382 . Pforzheim . (Ausschluß -
erkenntniß . )

Die Gant des Gold - und Silberarberters
Hellmuth M a l tz a h n hier betr.

Werden alle Diejenigen, welche in heutiger Liquida-
tionstagfahrt ihre Ansprüche an die Masse nicht ange-
mcldet haben , damit von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen.

B . R . W .
Pforzheim , den 13. August 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
B öckh .

AScani .

Zm .826 . Nr . 18,382 . Pforzheim . ( Be¬

kanntmachung . )
Die Gant des Gold- und Silber¬
arbeiters Hellmuth Maltzahn hier
betr.

Wird auf Antrag der gantschuldnerischenEhefrau
nach § 1060 der P .O . verfügt :

Die Ehefrau des Gantschuldners , Sofie , ge-
borne Schmoll , in Pforzheim fei berechtigt ,
ihr Vermögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes unter Verfällung des Letztem in die Ko¬
sten abzusondcrn.

V . R . W.
Pforzheim , den 12 . August 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
B ö ckh .

Z .m .814 . Nr . 18,371 . Pforzheim . (Bekannt¬
machung .) Nachdem wir über das Vermögen des
Bäckermeisters Franz Haßmann dahier Gant er¬
kannt haben, wird sämmtlichen Schuldnern des Gant¬
manns ausgegeben , bei Vermeidung doppelter Zahlung
nur an den provisorischenMassepfleger, Kommissionär
Grießel hier, zu bezahlen.

Pforzheim , den 12. August 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Bö ckh .
AScani .

Z .m.822 . Nr . 8030 . Schopfheim . , Vermö -

genSabsonderung . ) Die Ehefrau des Gant¬
mannes . Schreiners Severin Nepple von Günden -
hauien , Maria Elisabeth» , geb . Sutter , zu Günden -

hausen , wird für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Schopsheim , den 11. August 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kilgenstein .
V.975 . Nr . 9753 . Breisach . ( Handels¬

register . O .Z . 84 wurde heute in 'S Firmenregister
eingetragen die Firma : „I . Dienst in Breisach . "

Inhaber derselben ist : »Josef Dienst , Handels¬
mann von Breisach" . Breisach, den 14. Äug. 1868.
Großh . bad. Amtsgericht . Mors .

V.970 . Nr. 19 .970. Freiburg . ( Bekannt -
mLchnng .) NachBeschlußvom Heutigen, Nr . 19,970,
ist die Anmeldung der Erlöschung der Firma S . Fel¬
senstein in Freiburg unter O Z . 177 in das Fir¬
menregister dahier eingetragen worden. Freiburg , den
14. Aug. 1868 . Großh . bad. Amtsgericht. Dietz .

V.972 . Nr . 7974 . Schopfheim . (Bekannt¬
machung .) Gemäß Beschluß von heute wurde be¬
züglich der Zweigniederlassung von Wilhelm Geigy
u . Cie . zu Maulburg zum Gesellschaftsregisterernge -

tragen , daß Wilhelm Geigy Vater gestorben und des¬
sen Wittwe , Ernestine , geb . Lustcnhahn , in Basel

ohne das Recht der Vertretung in die Gesellschaft ein¬
getreten ist.

Schopfheim, den 9. August 1868.
Großh . bad . Ämlsgericht.

Kilgenstein .
V.973. Nr . 7975 . Schopsheim . (Bekannt¬

machung .) Zufolge Beschlusses von heute wird die
Firma »Johann Sutter in Schopsheim " im Fir¬
menregister OZ . 8 gestrichen und zum Gesellschafts¬
register O .Z . 10 eingetragen. Die offene Handelsge-
sellschast wird gleichmäßig vertreten durch die beiden
Gesellschafter :

1 ) Jchann Sutter von Schopsheim, verehelicht
mit Katharina Vogelbach von Blansingen ,
und

2) Karl Sutter von Schopsheim , verehelicht mit
Amalia Luise Schweighard von da.

Laut Ehevertrag des Erstereu 6. »I. Blansingen , 19.
Septbr . 1833, und des Letzter» ll . >l . Schopfheim, 23.
Juni 1866 , wirft jeder Theil 100 fl in die Gemein¬
schaft ein und wird alles weitere gegenwärtige und
künftigeVermögen von der Gemeinschaftausgeschlossen .

Schopsheim, den 9. August 1868.
Großh . bad . Ämtsgericht.

Kilgenstein .
V .974 . Nr . 16,207 . Waldshut . (Bekannt¬

machung ) Unter O .Z 18 wurde heule in das Ge-
sellschaftsregister eingetragen unter der Firma „ Voll
u . Müller " das weitere Gesellschaftsmitglied Jo¬
hann Killer von Gebensiors, Kanton Aargau . Die¬
ser ist ohne Ehevcrtrag mit Ludwiga Eschger von
Meltau verehelicht . Bezüglich der güterrechtlichen
Verhältnisse der Frau bestimmen die Gesetze deS Kan¬
tons Anrgau , daß dieselbe für die Hälfte ihres einge -
brackleu Vermögens ein auf daö gesammte Vermögen
des Ehemannes sich erstreckendes Pfandrecht erhält .

Waldshut , den 10 . August 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

H a u r y.
V .971 . Nr . 4681 . Oberkirch . ( Bekannt¬

machung .) Die unter Nr . 11 des Firmenregisters
eingetrageneHandelsfirma » Philipp Stöckle von
Oberkirch " ist erloschen .

Oberkirch, den 13. Aug. 1868.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. W ä u k e r.
V .976. Nr . 10,013 . Sinsheim . (Bekannt¬

machung .) Unter dem Heurigen wurde in das Fir¬
menregister eingetragen Firma Z. Dührenheisner
von Neidenstein. Inhaber der Firma ist Zodick Düh -
renheimer von da . Laut Ehevertrag <t . cl. Neiden-
steiu , 10 . Juni 1841 , mit Male Oppenheimer
von da, wirst jeder Theil 100 fl. in die Gemeinschaft.
Alles übrige künftige und gegenwärtige Vermögen
wird von derselben ausgeschlossen .

Sinsheim , den 6 . August 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

- Mors .
Z .m .833 . Nr . 6730 . Kenzingen . (Entmün¬

digung .) Martin Wolf , Landwirth von Weisweil ,
wurde durch diesseitiges Erkenntniß von heute wegen
Gemüthsschwäche entmündigt .

Kenzingen, den 12 . August 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

F a r e n s ch o n.
Z .m820 . Nr . 17,767 . Freiburg . ( Entmün -

digungserkenntniß .) Der Magdalene Hauser
Wittwe , geb . Freund , vcn Freiburg , wird hiemit
wegen ihrer Gemüthsschwäche die eigene Verwaltung
ihre« Vermögens entzogen . Freiburg , den 18. Juli
1868 . Großh bad. Amtsgericht. Dietz .

Z .m .810 . Nr 4638 . Oberkirch . (Bekannt¬
machung .) Die Wittwe des Moritz Kirn von Ulm,
Barbara , geborne Reinhardt , wurde wegen bleiben¬
der Geistesschwäche unter Beistandschast gesetzt , und
Anton Kirn I . von da als ihr Beistand ernannt ; was
unter Hinweisung auf L.R .S . 499 bekannt gemacht
wird.

Oberkirch, den 12 , August 1868.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Wänker »
Zm808 . Nr . 19,818 . Freiburg . (Auffor¬

derung . ) Schuhmacher Kaspar Hofschneider
von hier und dessen Ehefrau , Marie , geb . Hafner ,
haben den Antrag auf Verschollenheitserklärung des
Buchdruckers Sebastian Hafner und dessen SohneS
Rudolf , von welchen sich Erstcrer im Jcchr 1847 und
Letzterer im Jahr 1856 von hier wegbegeben haben
sollen , ohne daß ihr jetziger Aufenthaltsort bekannt
und seit den letzten 4 Jahren Nachricht von ihnen ein¬
gelaufen ist, gestellt . Kommt binnen Jahres¬
frist keine Nachricht von ihnen ein, so wird dem An¬
trag entsprochen werden. Freiburg , den 12 . August
1868 . Großh . bad . Amtsgericht. Dietz .

Z .m .811 . Nr . 6717. Kenzingen . ( Ver¬
schollenheitserklärung . ) Nachdem Johann
Schulz von Bleichheim der öffentlichenAufforderung
des Großh. Bezirksamts hier vom 20 . Februar 1862,
Nr . 1734 , keine Folge geleistet hat . wird er für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen seinen nächstberech -
ligten Erben gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen
Besitz gegeben .

Kenzingen, den 11 . August 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
Z .m .812 . Nr . 6709 . Kenzingen . ( Verlas¬

senschaftseinweisung .) Nachdem aus die dies¬
seitige Aufforderung vom 5. Juni d. I . , Nr . 5069 ,
eine Einsprache dahier nicht vorgetragen worden ist ,
wird Johann Karl Heß in Broggingen in Besitz und
Gewähr der Verlassenschaft seiner Mutter , der ledigen
Katharina Heß von Broggingen , hiermit eingewiesen

Kenzingeu, den 11 . August 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Farenschon .
Z .m .818 . Nr . 5408 . Buchen , ( Verlassen¬

schaftseinweisung .) Nachdem gegen die diessei¬
tige Verfügung vom 25. Juni l . I ., Nr . 4236 , keine
Einsprache erhoben wurde , wird die Wittwe des Va¬
lentin Weimer von Dumbach , Maria Eva , geb.
Trunk , in Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes hiermit eingewiesen.

Buchen, den 12. August 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

H e r e s.
Hemmerich .

Z .m.753 Nr . 4998 . Gengenbach . ( Auf¬
forderung . ) Die Wittwe des Johann Schwarz ,
Genoveva, geb. Halter , von Unterharmersbach, bittet
um Einweisung in den Besitz und die Gewähr der
Verlassenschaft ihres verstorbenen Ehemannes Johann
Schwarz ; welchem Gesuch entsprochen werden soll ,
nicht nicht binnen 14Tagen von Dritten gegen

dieses Gesuch Einwendungen erhoben werden. Gen- >
genbach , den 6. August 1868 . Großh , bad. Amts¬
gericht. Neumann .

Z .m .797 . Gernsbach . ( Gläubiger - Auf¬
forderung . ) Wilhelm August Hespeler ,
bürgerlich zu Scheuern und wohnhaft zu Bietigheim,
hat seinen Antheil an der Verlassenschaft seines in Bie¬
tigheim verstorbenen Vaters Wilhelm Hespeler des¬
sen Gläubiger abgetreten.

Es werden daher alle diejenigen Gläubiger , welche
in der Gant des Erblassers Verluste erlitten haben,
und wie sie in dem Vertheilungsbescheideverzeichnet
sind , sowie überhaupt alle dessen Gläubiger , welche
irgend ein Guthaben geltend NMhen wollen , ausge¬
fordert , ihre Forderungen entweder schriftlich oder
mündlich bei Herrn Rechtsanwalt Mohr in Rastatt
oder bei dem Unterzeichnetenbis längstens 3. Sep -
tember1868 einzureichen

Gernsbach , den 10. August 1868,
Der Großh . Notar

C. Gärtner .
Z .m .809 . Ueberlingen . (Erbvorladung .)

Zum Nachlasse der am 5 . Juni 1868 hier kinderlos
verstorbenen Theresa , geb . Harder , Wittwe des am
1 . Mai 1846 ch Math , Schwarzhans , Bäckers vcn
Ueberlingen, sind nach öffentlichem letztem Willen vom
2. März 1856 als Erbvermächtnißnebmer unter An¬
deren berufen :

I . Die gesetzlichen Erben des genannten Math .
Schwarzhans , von welchen folgende hinsichtlich
ihres Aufenthalts und Lebens nicht ermittelt werden
konnten :

1) Kinder des den 27. April 1832 j - Joh . Seba¬
stian Schwarzhaus , Müllers von hier :

s ) Maria Anna Schwarzhans , geb . 17. August
1811, angeblich nach Stockach verheiralhel ,

b ) Heinrich Schwarzhans , geb . 13. Dez . 1812 ,
c ) Josef Schwarzhans , geb . 4 . März 1816 ;
2) Kinder des am 20 . April 1834 ch Franz Josef

Schwarzhans , Mühlemachers von hier :
» ) Matthäus Schwarzhans , geb . 24. August

1808 ,
b) Franziska Agatha Schwarzhans , geb . 17.

August 1818 ,
e) Karl Anton Schwarzhans , geb . 27. Oktober

1821 ,
<l) Johann Baptist Schwarzhans , geb. 3. Mai

1825 ;
3) Thomas Schwarzhans , geb. 13. Dezember

1783 ;
4) Anna Maria Schwarzhans , geb. 1 . Februar

1785 , angeblich an einen gewissen Friederang in
Stockach verehelicht gewesen , von welcher Marie Aga¬
the Friederang , angeblich in Konstanz, abstam¬
men soll ;

5 ) Franz Anton Schwarzhans , geb. 6 . Februar
1814 , Sohn des am 5 . Mai 1818 hier ch Franz Anton
Schwarzhans ;

6) Michel Schwarzhans , geb , 8. September
1788 ;

7) Franz Karl Schwarzhans , geb . 2 . November
1792 '

8) Agathe Schwarzhans , geb. 30. Mai 1796,
angeblich nach Bischofszell im Kanton Thurgau ver¬
ehelicht und dort mit Hinterlassung einer Tochter ge¬
storben ;

9) Kinder des am 15. November 1365 ch Fidel
Schwarzhans , Taglöhners hier :

v) Sebastian S chwarzhans , angeblich Wirth in
Lyon,

I») Fidel Schwarzhans , angeblich Schuhmacher
in Lyon ,

c) Dominika Schwarzhans , angeblich verheira-
thet in Paris oder Lyon ; Name des Mannes un¬
bekannt. .

II . Das Kind eines Bruders der Mutter der Erb¬
lasserin , welche Katharina Doll hieß und von Singen
stammt, dessen Name aber nicht angegeben werden
kann , der angeblich in Konstanz verhcirathet gewesen
sein soll und welches Kind angeblich Karl Doll heißt
und circa 31 Jahre alt sein dürste.

Alle diese Personen oder deren etwaige Rechtsnach¬
folger und wer sonst etwa ohne dahier bekannt und
schriftlich vorgeladey worden zu sein , ein Recht auf den
Nachlaß der Wittwe Schwarzhans aus der ange¬
führten letziwilligen Verfügung beanspruchen könnte,
werden hiermit zunächst zu der aus

Montag den 24 . August 1868 ,
Vormittags 8 Uhr ,

in die Behausung der Erblasserin dahier anberaumten
Testamemsverkündigung und Vcrmögensausnahme,
sodann überhaupt zu den Theilungsverhandlungen mit
Frist von

drei Monaten
öffentlich vorgeladen , mit dem Bedeuten, daß, wenn
sie weder selbst, noch durch gehörig Bevollmächtigte in
diesem Termin erscheinen , die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen wird zugetheilt werden , welchen sie zukäme ,
wenn die Vvrgeladenen zur Zeit des Erbansalles nicht
mehr am Leben gewesen wäre».

Wer sich meldet , hat seine Legitimationsxapierc
(SlandeSbuchSauszug re.) vorzulegen, und etwaige
Bevollmächtigte haben sich mit Vollmachtsurkunden in
öffentlicher Form (Notariat -Urkunden) zu versehen .

Ueberlingen, den 7. August 1868 .
Der Großh . Notar des I. Distrikts .

C. Reutti , Gerichtsnotar .

Zm .829 . Eberbach . ( Erbvorladung .) Eli -
sabethe Roes , ledig , von Ferdinandsdorf , Eva Ka¬
tharina Heß , Johann und Franz Josef Heß von
Oberdielbach , vor mehreren Jahren nach Amerika
ausgewandert , sind zur Erbschaft ihrer verlebten Tante
und beziehungsweiseGroßtante Barbara Roos , le¬
dig , von Ferdinandsdorf mitberufen.

Da sie seit ihrer Auswanderung keine Nachricht von
sich gegeben haben und ihr derzeitiger Aufenthaltsort
diesseits unbekannt ist , so werden sie und beziehungs¬
weise ihre Erbm zur Verinögensaufnahme und Thci-
lungsverhandlung zu der hiezu auf

Dienstag den 24 . No vember l . I . ,
Morgens 9 Uhr ,

in die Kanzlei de- Unterfertigten anberaumten Tag¬
sahrt mit dem Bedeuten vorgeladen , daß , wenn sie
nicht erscheinen , die Erbschaft Denen werde zugetheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn die Vvrgeladenen
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Eberbach, den 12 . August 1868.
Großh . Notar

E i e r m a n n.
Z .m .769. Breiten . ( Erbvorladung .) Frie¬

drich Jschi , ledig, von Oberacker ist zur Erbschaft an
dem Nachlasse seines am 26 . Juni 1868 gestorbenen
Bruders Georg Adam Jschi von Oberacker berufen.

Derselbe ist vor mehreren Jahren nach Amerika aus¬
gewandert , und sein Aufenthaltsort zur Zeit hier un¬
bekannt , weßhalb er zu den Verlassenschastsverhand-
lungen mit Frist von

drei Monate -n
unter dem Bedeuten hiemit vorgeladen wird, daß, wenn
er sich nicht meldet, sein Erbtheil Denen zugetheilt
würde , welchen es zugekomwen, wenn er, der Vorge -
ladenc, zur Zeit des Erbansall « nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Breiten, den 5. August 1868.
Großh . Notar

Kilian .
Z .m800 . E h r st ä d t. ( Erbvorladung . )

Heinrich Hodel aus Ehrstädt ist zur Erbschaft seiner
daselbst verstorbenen Großvaters Georg Hodel
Landwirth, mitberufen .

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist, so wird der¬
selbe hiermit aufgefordert, sich

binnen drei Monaten
zur Erbschaft zu melden , widrigenfalls dieselbe Denje- ^
nigen zugetheilt würde , welchen sie zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Steinsfurth , den 8 . August 1868 .
'

Der Großh . Notar
S ü ß.

Z .m .798. Meissenheim . (Erbvorladung .)
Ludwig und Otto Dreher , Söhne des Pfarrers Wil¬
helm Dreher und der Amalia Bartholomeß von
Wittenweier , sind zur Erbschaft auf Ableben ihres ge¬
nannten Vaters berufen. Da ihr Aufenthalt hier aber
nicht bekannt ist , so werden sie hiermit hffentlich aus¬
gefordert,

binnen 3 Monaten
ihre Erbansprüche dahier geltend zu machen, widrigen-
ihre Erbantheile lediglich Denen zugetheilt würden , wel¬
chen sic zukämen, wenn die Vorgeladenen zur Zeit der
Erbschastseröffnung nicht mehr gelebt hatten .

Meissenheim , den 10. August 1868.
Großh Notar

Aigeldinger .
Z .m . 823 . Pforzheim - ( Erbvorladung . )

Jakob Freudenberger ,
'
ledig und großjähriger Bi¬

joutier von Haslach bei Neustadt a . H ., welcher sich vor
längerer Zeit auf die Wanderschaft begeben bat und
dessen Aufenthalt nicht bekannt, ist zur Erbschaft seiner
verlebten Schwester Susanns Freudenberger da¬
hier berufen, und wird hiermit aufgefvrdert , sich

binnen drei Monate »
zur Empfangnahme des ihn treffenden Erbtheils bei
dem Unterzeichnetendahier zu melden, ansonst die Erb¬
schaft Denjenigen würde zugetheilt werden , welchen sie
zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Pforzheim , den 14 . August 1868.
Großh . Notar
Weigand .

Z .n .798 . Nr . 8412 . Konstanz . ( Oeffent -
liche Vorladung . ) I . A. S . gegen Georg und
Michael Müller von Thayngens, Kantons Schaff-
Hausen , wegen Wilderei, wird auf

Mittwochden 2 6. August d . I . ,
Vormittags 8Vr Uhr ,

Tagfahrt zurHauptverhandlung anberaumt , und hiezu
der flüchtige Angeklagte Michael Müller mit dem
Anfügen vorgeladen, daß er sich bei dem Großh . Amts¬
gericht Radolfzell zu stellen habe , und daß die Haupl-
verhaudlung und Aburtheilung auch im Falle seines
Nichterscheinensflattfinde.

Konstanz, den 13. August 1863.
Großh . Kreis - und Hofgericht. Strafkammer .

F i n e i s e n.
Fr . Waltz .

Z .m828 . Nr . 18,471 . Pforzheim . ( Oef -
fentliche Vorladung .) Der flüchtige , 24 Jahre
alte, ledige Spezereikrämer August Rolhacker von
hier , des fortgesetzten Betrug « , im Betrag von über
300 fl . , z. N . verschiedener hiesiger Gcwerbsleute und
de« fortgesetzten erschwerten Diebstahls von 230 fl .
Geld z. N . seines Vaters angeschuldigt, wird aufzefor -
dert, sich

binnen 14 Tagen
hier zu stellen , widrigens das Erkenntniß nach dem
Ergebniß der Untersuchung gefällt würde.

Pforzheim, den 12 . August 1868.
Großh . bad . Ämtsgericht.

Mittel !.
Z .m .817. Sect . III . J .Nr . 6005 . Karlsruhe .

(Aufforderung .) Der Füsilier im 6. Liuien-Jn -
fantcrieregiment , Philipp Peter Becker von
Weinheim, wird hiermit aufgefsrdert , sich binnen

dreiMonaten «
bei seinem Commando zu stellen , widrigenfalls er der
Desertion für schuldig erkannt und in die gesetzliche
Geldstrafe verfällt würde.

Zugleich wird dessm Vermögen mit Beschlag belegt.
Karlsruhe , den 14. August 1868 .

Großh . bad. Divisions -Gericht.
Der Der

DivisionS-Commandeur : Divisions -Auditeur :
Wilhelm Prinz v . Baden . v . Reichlin .

Z .m .827 . Nr . 3753. Wolf ach . (Ur theil .)
I . U . S . gegen Christian Schwarz von Freuden-
stadt wegen schnellen Fahrens wird auf gepflogene
Hauptverhandluug zu Recht erkannt : Der Angeklagte
Fuhrmann Christian Schwarz von Freudenstadt sei
der Uebertretung der Bestimmung des 8 123 Ziff- 1
deS P .St .G . für schuldig zu erklären und dcßhalb in
eine Geldstrafe von 3 fl. , welche im Falle der Uu-
beibringlichkeit in eine Amtsgefängnißstrafe von 2 Ta¬
gen umzuwandeln ist, sowie in die Kosten deS Straf¬
verfahrens zu verurtheilen . V. R . W . Dieses in
heutiger Hauptverhandluug erlassene Erkenntniß wird
zur Eröffnung an den Angeklagten bekannt gemacht.
Wolfach , dm 13 . August 1868 . Großh . bad. Amts¬
gericht . Feyerlin .

Z .m .831 . Nr . 5959 . Schönau . ( Bekannt¬
machung . ) Der seitherige Bürgermeister Albin
Behringer von Wieden wurde als solcher wieder
gewählt , bestätigt und heute verpflichtet.

Schönau , den 13. August 1863.
Großh . bad . Bezirksamt .

Siegel .
Z .n .508 . Nr . 4830 . Heidelberg . ( Dienst¬

antrag .) Unsere erste Steuergehilfenstelle mit einem
Gehalt von 600 fl. wird auf 15 . September d. I - er¬
ledigt und soll durch einen mit dein SteucrrechmmgS-

wesen vertrauten Mann wieder besetzt werden.
Die Herren Kameralpraktikantcn und Assistenten

werden zur Bewerbung hiemit eingeladen.
Heidelberg. den -SO. Juli 1868.

Großh . bad. Hauptsteueramt .
Schmidt .

Druck »nd Verlag der G. Brauo ' schen Hofbuchbruckerei.
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